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Die 300 besten Pflanzen

oder im Schlagschatten von GebÃ¤uden, da sie kaum Sonnenlicht benÃ¶tigen. Die BlÃ¼ten dieser Pflanzen sind, bis auf die der Rhododendren, meist filigran. 
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Die 300 besten Pflanzen für jede Gartensituation
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Vorwort Die wichtigsten Pﬂanzen im Garten sind Gehölze und Stauden. Während Bäume und größere Sträucher das Gerüst eines Gartens bilden, sind niedrige Ziergehölze und winterharte Stauden mit ihren unterschiedlichen Blatt- und Blütenfarben unentbehrlich für die ästhetische Wirkung. Sie bereichern Pﬂanzungen jeden Stils, vom Naturgarten bis zum architektonisch-strengen Stadtgarten. Ihre Früchte bieten in Herbst und Winter zudem wichtige Nahrungsquellen für Vögel und andere Tiere. Unter den Stauden ﬁnden Sie Arten für die Flächenbegrünung, aber auch höhere Wildstauden für naturnahe Gärten. Für die Bepﬂanzung von Beeten eignen sich die farbenprächtigen Beetstauden mit ihren auffälligen Blüten in den verschiedensten Farben. In diesem Werk werden die 300 schönsten Gehölze und Stauden für die fünf häuﬁgsten Standorte beschrieben und jeweils mit Foto vorgestellt. Die Pﬂanzen sind eingeteilt in den sonnigen, halbschattigen und schattigen Bereich, Steingarten oder Wasserrand. Berufsanfänger und Gartenbesitzer bekommen mit diesem Buch eine Anleitung an die Hand, mit der Pﬂanzen für die wichtigsten Gartenstandorte schnell und einfach ausgewählt werden können. Mein besonderer Dank gilt allen Mitarbeitern des Verlags Eugen Ulmer, welche an diesem Projekt mitgearbeitet haben. Martin Haberer, Nürtingen
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Einführung Die harmonische Verwendung von Gehölzen und Stauden soll dem Leser mit diesem Werk erleichtert werden. Aus diesem Grund ist die Einteilung in fünf Hauptgruppen sinnvoll. Innerhalb jedes Hauptkapitels werden zuerst die dafür geeigneten Stauden vorgestellt, dann die dazugehörenden Gehölze. Neben der Angabe der gebräuchlichsten deutschen Namen, wird auch der botanische Name und die Familienzugehörigkeit erwähnt, wie es in der gärtnerischen Praxis üblich ist. Damit Sie die wichtigsten Merkmale der Pﬂanzen auf einen Blick sehen können, wurden bei den Porträts Symbole und Abkürzungen benutzt, die im Folgenden erklärt werden.



Abkürzungen und Symbole



subsp. Subspecies = Unterart mit von der Art abweichenden Merkmalen var. Varietät = Varietät mit abweichenden Merkmalen  Kreuzung zweier nah verwandter Gattungen oder Arten Wuchshöhe (H) und Blütenhöhe (Bl) in cm (bei den Stauden) Wuchshöhe (H) und Breite (B) in m (bei den Gehölzen) Blütezeit (Monate in römischen Ziffern)



Blatt- bzw. Nadellänge (L) und Breite (B) in cm immergrün wintergrün sommergrün Geselligkeit Giftige Pﬂanze Die Geselligkeit nach Hansen und Müssel beschreibt die Art der Pﬂanzung. Die römischen Ziffern geben eine Empfehlung, ob eine Staudenart in kleinen Tuffs oder ﬂächig verwendet werden sollte. Es werden folgende Geselligkeitsstufen unterschieden: I. möglichst einzeln oder in kleinen Gruppen II. in kleinen Tuffs von 3–10 Pﬂanzen III. in größeren Gruppen von 10– 20 Pﬂanzen IV. in größeren Kolonien, ausgesprochen ﬂächig V. vorwiegend ﬂächig Unter dem Stichwort Verwendung sind die Stückzahlen pro Quadratmeter angegeben, die für eine ﬂächige Verwendung notwendig sind. Die niedrigere Zahl gibt dabei den Pﬂanzenbedarf an, wenn eine langlebige Pﬂanzung geplant ist. Der höhere Wert beschreibt den Pﬂanzenbedarf für eine sich schnell schließende Bodendecke. Bereits nach einem Jahr soll diese Pﬂanzung den Boden vollständig beschatten. Aus der Stückzahlangabe lässt sich der Pﬂanzabstand ermitteln.



Verwendung 5



Verwendung In diesem Werk soll die Verwendung der schönsten winterharten Gartenpﬂanzen Vorrang haben. In jeder der fünf Hauptgruppen werden Stauden und Gehölze gesondert behandelt. In der Regel wurden 20 Gehölze und 40 Stauden aus einer Vielzahl von Arten ausgesucht. Diese Pﬂanzen sind nach ihrem botanischen Namen in alphabetischer Reihenfolge der Gattungen und Arten innerhalb der beiden Gruppen geordnet, sodass eine rasche Übersicht und Auswahl möglich ist. Pﬂanzen für Sonnenplätze bevorzugen Freiﬂächen aller Art und Beete an tiefgründigen, aber auch trockenen Plätzen. Viele Arten haben besondere Einrichtungen für den Verdunstungsschutz ausgebildet, dazu zählen Dornen, Stacheln, Behaarung und Sukkulenz. Die meisten Beetstauden gehören in diese Gruppe. Sie entstanden durch Züchtungen aus den oft unscheinbaren, aber eleganten Wildstauden, benötigen aber mehr Pﬂege als diese. Ihre farbenprächtigen großen Blüten eignen sich meist auch gut für den Vasenschnitt. Pﬂanzen für den Halbschatten wachsen gern am Rand von größeren Gehölzen oder an Hauswänden. Die meisten Pﬂanzenarten fühlen sich dort in humosen Böden wohl, weil der Platz nicht so stark austrocknet. Hierher gehören viele Wildstauden, also Gewächse, die noch einen ursprünglichen Charakter aufweisen und weniger Pﬂege bedürfen. Viele Wildstauden erfreuen uns zusätzlich noch durch die Bildung vieler Blüten.



Schattenpﬂanzen gedeihen gut im tiefen Schatten unter hohen Bäumen oder im Schlagschatten von Gebäuden, da sie kaum Sonnenlicht benötigen. Die Blüten dieser Pﬂanzen sind, bis auf die der Rhododendren, meist ﬁligran und wenig farbenfroh. Jedoch gibt es hier ein breites Spektrum an Blattformen und -farben. Die meisten Arten bevorzugen humose und kalkarme Böden. Steingärten und Trockenmauern bieten vielen Pﬂanzen ideale Wachstumsbedingungen. Vorhandene Steine speichern die Wärme und geben diese langsam an die Umgebung ab, außerdem leiten die durchlässigen Böden Feuchtigkeit gut in den Untergrund ab. Vorwiegend werden Steingärten in sonnigen Lagen angelegt. Die dafür geeigneten Pﬂanzen besitzen unterschiedliche Anpassungen, um den Wasserverbrauch zu verringern. Es gibt aber auch viele Pﬂanzen, die für nordseitige Trockenmauern geeignet sind. Teichränder und Moore sind ganz spezielle Standorte, welche vorwiegend von feuchtigkeitsliebenden Stauden besiedelt werden. Bei den Gehölze gibt es nur wenige, die sich für dauerfeuchte Lagen eignen. Einige von ihnen werden auch sehr groß und sind somit für den Hausgarten nicht geeignet. Besser zu verwenden sind deshalb verschiedene Zwerggehölze, die in Heidegebieten vorkommen. Der Untergrund soll meist sauer, humos, mit Wasser gesättigt, aber gut besonnt sein.



6 Einführung



Gehölze und Stauden im Überblick Bäume und Sträucher bilden das Gerüst jeder Pﬂanzung – sei es im Garten oder in der freien Landschaft. Da sie verholzende Triebe und Stämme bilden, können sie viele Jahre alt werden. Stauden sind dagegen krautige, aber mehrjährige Gewächse. Viele überwintern oberirdisch, andere besitzen unterirdische Speicherorgane wie Rhizome (Erdsprosse), Zwiebeln oder Knollen. Damit sie optimal zur Wirkung kommen, benötigen sie einen Hintergrund mit Gehölzen. Nadelgehölze sind den Nacktsamern zuzuordnen, den Gymnospermae. Ihre Blüten sind einfach gebaut, die männlichen Pollen werden in großer Zahl gebildet und vom Wind verbreitet. Aus diesem Grund sind keine auffälligen Blütenfarben erforderlich, denn es müssen keine Insekten angelockt werden. Als Frucht werden meist Zapfen gebildet (Koniferen = Zapfenträger). Zwischen den verholzenden Schuppen beﬁnden sich die geﬂügelten Samen, welche bei der Reife ebenfalls vom Wind verbreitet werden. Bei den Wacholderarten werden sogenannte Beerenzapfen gebildet, hier sind einige Zapfenschuppen zusammengewachsen. Die Eiben gehören zwar zu den Nacktsamern, aber nicht zu den Koniferen. Sie bilden Früchte mit einem auffälligen Fruchtmantel (Arillus), welcher von Vögeln geschätzt wird. Der darunter verborgene Samenkern ist hart und wird von den Vögeln wieder ausgeschieden und dadurch verbreitet. Die Assimilationsorgane sind meist immergrün (Ausnahme Lärche), zu



Schuppen oder Nadeln reduziert und durch eine Wachsschicht vor übermäßiger Verdunstung geschützt. Wegen ihrer Anspruchslosigkeit gedeihen die meisten Koniferen in höheren, kühleren Berglagen oder an trockenen und warmen Standorten. Für die meisten Gärten sind die niedrig bleibenden Koniferen besonders geeignet, viele kommen für Vorgärten, Steingärten oder für die Grabbepﬂanzung in Betracht. Laubgehölze gehören zu den Bedecktsamern, den Angiospermae. Deren weibliche Blütenanlagen sind im Fruchtknoten verborgen, also vor Witterungseinﬂüssen geschützt. Die Bestäubung geschieht durch Tiere oder den Wind. Auffällige Blüten, teilweise auch duftend, dienen der Anlockung von Insekten oder anderen Tieren. Im Laufe von Jahrmillionen wurden immer rafﬁniertere Blütenformen gebildet und die Bestäuber haben sich darauf eingestellt. Pﬂanzen und Tiere sind dadurch voneinander abhängig geworden. In den Tropen übernehmen auch Fledermäuse und Vögel die Bestäubung der Blüten. Die Früchte von Laubgehölzen werden vom Wind oder von Tieren weiterverbreitet. Laubbäume für unsere Gärten kommen aus den Regionen der Welt, wo ähnliche Bedingungen wie in Mitteleuropa herrschen. Sie bilden einen oder mehrere Stämme aus, die durch das sekundäre Dickenwachstum der Zellen immer dicker werden. An den Jahresringen kann man das Alter der Bäume exakt ermitteln. Im Frühjahr produziert das Kambium (Ring aus teilungsfähigen Zellen) weite Zellen, die dem



Bei guter Planung und sorgfältiger Pﬂanzenauswahl werden Sie schon bald mit einem üppigen Pﬂanzenmeer belohnt. Wachstum dienen, im Herbst dagegen bilden sich enge Zellen zur Festigung des Gewebes. Laubabwerfende Bäume stellen während der blattlosen Winterzeit das Wachstum ein. Immergrüne Laubgehölze können dagegen im Winter bei milder Witterung weiterhin assimilieren. Sie stammen meist aus wärmeren Gebieten und behalten ihre Blätter viele Jahre. Bei strengen Frösten oder längerer Trockenheit im Sommer leiden diese Arten wegen zu hoher Verdunstung. Daher sind schattigere Bereiche mit humosen Böden für diese Pﬂanzen als Standort zu empfehlen. Sträucher entwickeln keine einzelnen Stämme, sondern viele holzige Triebe aus der Basis heraus. Die hei-



mischen Straucharten sind gut für die Verwendung in der offenen Landschaft geeignet, da sie sehr anspruchslos sind. Für den Garten stehen aber auch prächtige Blütensträucher zur Verfügung, die aus den gemäßigten Zonen der Erde stammen und in Frühling und Sommer besonders reich blühen, einige Arten auch im Winter. Diese benötigen jedoch in der Regel mehr Pﬂege, manche auch einen Winterschutz. Flächendeckende Gehölze werden heute in großer Zahl verwendet. Viele von ihnen sind immergrün und daher ganzjährig attraktiv. Sie beschatten und festigen den Boden, wodurch die Bodenpﬂege vereinfacht wird.



8 Einführung



Schling- und Kletterpﬂanzen haben eine besondere Beachtung verdient. Die meisten sind Waldpﬂanzen, die an größeren Gehölzen hinaufklettern, bis sie genügend Licht erhalten, das für die Bildung von farbenprächtigen Blüten und Früchten ausreicht. Je nach Klettertechnik können die Pﬂanzen vertikale Flächen mit oder ohne Gerüst begrünen. Zwergsträucher bleiben klein und meist kompakt, sie eignen sich daher für Vorgärten, Steingärten, aber auch für Gefäße. Viele erfreuen uns mit einer hübschen Blüte. Zusammen mit Steingartenstauden und Wildblumenzwiebeln können schöne Frühlingsecken im Garten geschaffen werden. Beetstauden benötigen offene, nährstoffreiche Böden, meist in sonniger Lage und verlangen einen hohen Pﬂegeaufwand. Im Garten ﬁnden sie in Beeten oder Rabatten Verwendung. Die meisten Arten und Sorten blühen im Sommer. Viele dieser prächtigen Blüten sind auch zum Schnitt geeignet. Durch intensive Züchtungsarbeit sind viele Sorten entstanden, welche die Ausgangsart in vielerlei Hinsicht übertreffen. Wildstauden gibt es für alle möglichen Standorte im Garten. Sie sind züchterisch wenig bearbeitet und an geeigneten Stellen anspruchslos. Manche Arten breiten sich sehr stark durch Ausläufer oder Versamung aus. Sonnenliebende Wildstauden haben verschiedene Einrichtungen zum Verdunstungsschutz entwickelt. Dazu zählen Dornen, Stacheln, Behaarung, Suk-



kulenz, Graufärbung sowie die Minimierung der Blattoberﬂäche. Aus diesem Grund sind sie in der Lage, Trockenheit und Hitze, aber auch Kälte zu ertragen. Schattenliebende Wildstauden haben meist immergrüne, breite Blätter, damit sie auch noch in ungünstigen Lagen gedeihen und blühen können. Dazu zählen auch viele Farne, die meist für schattige Plätze in humosen Böden dankbar sind. Sie besitzen keine Blüten, sind aber durch ihre Gestalt außerordentlich reizvoll. Ihre Vermehrung erfolgt durch winzig kleine Sporen, die von Wind und Wasser verbreitet werden. Ziergräser sind vielfältig verwendbar. Die meisten Arten bevorzugen sonnige und warme Standorte, denn viele stammen ursprünglich aus der Steppe oder der Prärie. Man erkennt sie an silbergrauen, braunen oder gelblichen Halmen und schmalen Blättern. Waldgräser haben meist breite, dunkelgrüne Blätter. Sie bevorzugen humose Böden unter Gehölzen. Die zierenden Fruchtstände sorgen während den Wintermonaten für interessante Blickpunkte im Garten. Sumpf- und Wasserpﬂanzen benötigen einen besonders sonnigen Standort. Ein Feuchtbiotop im Garten kann viel Freude bereiten, vor allem, wenn es so tief angelegt wird, dass es auch in strengen Wintern nicht durchfriert. Einige Stauden leben am Wasserrand, wo der Boden dauerfeucht ist. Andere, wie die Seerose mit ihren herrlichen Blüten, sind auch für größere Wassertiefen geeignet.



Wissenswertes 9



Zwiebel- und Knollengewächse besitzen unterirdische Speicherorgane, mit denen sie ungünstige Jahreszeiten überdauern können. Die Blüten erscheinen, je nach Art, im Frühling oder im Herbst, im Anschluss daran erst die Blätter. Die zierlichen Arten gehören in den Steingarten, höhere dagegen auf Beete und Rabatten. Wenn sie im Garten tiefer als 20 cm gepﬂanzt werden, kann man viele Jahre Freude an ihnen haben. Die nach der Blüte erscheinenden Blätter sollten erst dann entfernt werden, wenn sie vergilbt sind.



Wissenswertes Herbstfärbung: Die meisten Bäume und Sträucher verlieren im Herbst ihre Blätter, sie verringern dadurch die Verdunstung. Alle verwertbaren Stoffe aus den Blättern werden vorher abgebaut und im Stamm eingelagert. Zunächst wird das Blattgrün abgezogen. Die bis dahin vom Chlorophyll überlagerten Stoffe kommen nun für kurze Zeit zur Wirkung. Je nach Vorkommen verschiedener Inhaltsstoffe wie Karotin, Anthocyan oder Xanthophyll ist die Färbung der Blätter orange, rot oder gelb. Nach einigen Tagen dann werden auch diese Farbstoffe abgebaut und die braunen Blätter fallen zu Boden. Eine Korkschicht am Blattansatz verhindert dabei, dass Zellsäfte verloren gehen. Die herbstliche Färbung der Stauden ist meist weniger spektakulär als bei den Gehölzen. Dennoch bringen einige Stauden, darunter auch viele Ziergräser, überraschende Farbtöne hervor, wenn die Tage kürzer und die Temperaturen niedriger werden.



Die Schwertlilie ist nach den Zwiebelblühern eine der ersten. Ihr Farbspektrum reicht von Gelb, über Orange bis zu allen möglichen Blau-, Weiß- und Violettschattierungen.



Heimische Stauden haben sich an das jeweilige Klima angepasst und sind dort völlig anspruchslos. Am natürlichen Standort sollten sie keinesfalls ausgegraben werden. Viele von ihnen stehen unter strengem Schutz. Fremdländische Stauden, die in unseren Gärten anzutreffen sind, stammen aus den gemäßigten Zonen der ganzen Welt. Häuﬁg sind sie anspruchsvoll in Bezug auf Klima und Standort. Manche Arten fallen durch besonderen Wuchs oder Blattfärbung auf. Diese kann ganzjährig oder nur beim Austrieb beobachtet werden. Die prächtigen Blütenstauden blühen besonders reich im Frühsommer und Sommer. Blumenzwiebeln dagegen haben ihren Höhepunkt im Frühling, manche auch im Herbst.



Ein Platz an der Sonne Haben Sie in Ihrem Garten einen Platz, an dem die Sonne mehr als acht Stunden am Tag scheint? Wo der Boden humos und nicht zu trocken ist? In diesem Kapitel ﬁnden Sie sonnenliebende Gehölze und farbenfrohe Begleiter.
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Stauden



H: 30 Bl: 120



VI–IX



I



H: 30 Bl: 150



VI–VII



I



Achillea ﬁlipendulina



Allium giganteum



Gold-Garbe, Hohe Schaf-Garbe Asteraceae, Asterngewächse



Riesen-Lauch Alliaceae, Lauchgewächse



Heimat: Kaukasus bis Kleinasien. Wuchsform: Horstbildend, aufrecht, bis 120 cm. Blatt: Wechselständig, graugrün geﬁedert, bis 15 cm lang, duftend. Blüte: Flache Scheindolden am Triebende, goldgelb, VI–IX. Fruchtstand/Frucht: Scheindolde, Frucht unscheinbar, Samen klein. Verwendung: Rabatten. Schnittpﬂanze. Trockenbinderei. 4–6 Pﬂ./m2. Vermehrung: Teilung und Aussaat im Frühling. Sorten: ‘Parker’, goldgelb, 120 cm; ‘Coronation Gold’ (Bild). Ähnliche Art: A. clypeolata, goldgelb, graulaubig, bis 60 cm hoch, Steingarten. Pﬂege: Nachblüte, wenn Rückschnitt nach dem ersten Blütenﬂor erfolgte.



Heimat: Mittelasien, Himalaja. Wuchsform: Eintriebige Zwiebelpﬂanze bis 150 m hoch. Blatt: Breit-lanzettlich, bis 30 cm, graugrün. Blüte: Dichte zusammengesetzte Dolde, 10– 12 cm breit, Blüten rosa, VI–VII. Fruchtstand: Dekorative zusammengesetzte Dolde mit Kapselfrüchten. Verwendung: Beete. Auffällige Staude. Schnittpﬂanze. 6–15 Pﬂ./m2. Vermehrung: Aussaat. Ähnliche Art: A. stipitatum, Blütenkugel bis 90 cm hoch, rosa; ‘Purple Sensation’, bis 90 cm hoch, rotviolette Blütenkugeln. Pﬂege: Verdorrtes Laub kann vorsichtig entfernt werden.



Stauden



H: 30 Bl: 40–60



VII–IX



II



H: 30 Bl: 80–100



V–VI



II



Anaphalis margaritacea



Asphodeline lutea



Silberimmortelle, Perlkörbchen Asteraceae, Asterngewächse



Junkerlilie Asphodelaceae, Junkerliliengewächse



Heimat: Nördliches N-Amerika, Japan. Wuchsform: Breit aufrecht, Verbreitung durch kriechende Rhizome. Blatt: Schmal–lanzettlich, 7–12 cm lang, unterseits weißwollig. Blüte: In lockeren Köpfchen, weiß, VII–IX. Frucht: Pergamentartig, weiß. Verwendung: In größerer Zahl in lockeren Böden. Trockenbinderei. 11 Pﬂ./m2. Vermehrung: Teilung, Abtrennung der Ausläufer, Aussaat. Sorte: ‘Neuschnee’, 40–50 cm hoch. Ähnliche Art: A. triplinervis, 20–40 cm hoch, nicht wuchernd. Pﬂege: Robuste Pﬂanze, die keine Pﬂege braucht.



Heimat: Mittelmeergebiet. Wuchsform: Horstig, aufrecht. Blatt: Lineallanzettlich, 30 cm lang, grau–blaugrün, wintergrün. Blüte: Dichte Blütentraube, 80 cm hoch, gelb, V–VI. Frucht: Kugelig, mit 3-kantigem, schwarzen Samen. Verwendung: Sonnige Böschungen; Kiesﬂächen, Steinterrassen. 6–11 Pﬂ./m2. Vermehrung: Aussaat und Teilung. Pﬂege: Winterschutz vorteilhaft.
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Stauden



H: 30 Bl: 60



VIII–IX



II



H: 10 Bl: 20–40



VIII–X



II



Aster amellus



Aster dumosus



Berg-Aster Asteraceae, Asterngewächse



Kissen-Aster Asteraceae, Asterngewächse



Heimat: Südliches Mitteleuropa bis Armenien und Sibirien. Wuchsform: Horstig, aufrecht, am Grund verholzend. Blatt: Breit-lanzettlich, rauhaarig, 4–6 cm lang. Blüte: Blütenstand verzweigt, blauviolett mit gelber Scheibe, VIII–IX. Fruchtstand/Frucht: Körbchen; Samen mit Pappus. Verwendung: Wildstaudenpﬂanzungen auf durchlässigen Böden in sonniger Lage. 6 Pﬂ./m2. Vermehrung: Stecklinge von April bis Mai; Aussaat möglich. Sorten: ‘Kobold’, violett, 40 cm; ‘Veilchenkönigin’, dunkelviolett, 55 cm (Bild). Pﬂege: Zur Verjüngung alle 3–4 Jahre teilen.



Heimat: N-Amerika. Wuchsform: Aufrecht, kissenartig, aber mit kriechendem Wurzelstock. Blatt: Lineal-lanzettlich, ganzrandig, grün. Blüte: Körbchenblüten in doldigem Blütenstand, lila mit gelber Scheibe, VIII–X. Fruchtstand/Frucht: Körbchen; Samen mit Pappus. Verwendung: In Wildstaudenpﬂanzungen in Gruppen, Rabatten, Einfassungen. 11 Pﬂ./m2. Vermehrung: Triebrisslinge im Frühling, Teilung. Sorten: ‘Herbstgruß vom Bresserhof’ (Bild), violettrosa, 40 cm; ‘Prof. Anton Kippenberg’, lavendelblau, 40 cm; ‘Schneekissen’, weiß, 30 cm. Pﬂege: Rückschnitt nach der Blüte im Herbst oder im zeitigen Frühjahr.
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